
 

Kontakt: 
Susanne Kirsch, Leiterin Marketing/Kommunikation (Stadtreinigung Dresden GmbH) 
Tel: 0351/4455-140, Fax: 0351/4455-29140, E-Mail: susanne.kirsch@srdresden.de 

 
Dresden, den 11.03.2024 

P r e s s e m i t t e i l u n g  
 

 

SRD testet vollelektrisches Müllsammelfahrzeug von Mercedes-Benz 

 
Die Stadtreinigung Dresden GmbH (SRD) geht einen Schritt weiter in Richtung umweltfreundliche 
Abfallentsorgung und testet ab heute ein vollelektrisches Müllsammelfahrzeug von Mercedes-Benz. 
Das Fahrzeug vom Typ eEconic wird für eine Woche im Dresdner Stadtgebiet unterwegs sein und soll 
im Alltag der Abfallsammlung vor Umstellung der Fahrzeuge auf „Herz und Nieren“ getestet werden. 
 
„Als umweltbewusstes städtisches Unternehmen stellt sich die Stadtreinigung den Anforderungen der E-
Mobilität und wird den Fuhrpark dort, wo es technisch machbar ist und es ein zukunftsfähiges Angebot gibt, 
auf elektrisch betriebene Fahrzeuge umstellen“ so Alf Schwaten, Geschäftsführer der Stadtreinigung Dresden 
GmbH. Um sich ein umfassendes Bild von Leistungsvermögen und Zuverlässigkeit der auf dem Markt 
angebotenen E-Fahrzeuge zu machen, ist deren Test im Alltagsgeschäft unverzichtbar. Aus diesem Grund 
testet die SRD nun den batterieelektrischen Mercedes-Benz eEconic für eine Woche. Das 27 Tonnen schwere 
Fahrzeug (bei voller Beladung) kommt auf eine Reichweite von bis zu 150 Kilometern. Bei bis zu 160 kW 
Leistung laden die Batterien innerhalb von etwas mehr als einer Stunde von 20 auf 80 %.  
 
Eva Jähnigen, Zweite Bürgermeisterin, Beigeordnete für Umwelt und Klima, Recht und Ordnung und 
Aufsichtsratsvorsitzende der SRD ergänzt dazu: „Auch die schweren Nutzfahrzeuge wie die der Dresdner 
Stadtreinigung sollen in Zukunft ohne Ausstoß von Schadstoffen, treibhausgasneutral und leiser fahren 
können. Die Stadtreinigung beginnt als städtisches Unternehmen vorbildhaft eine Umstellungsstrategie zu 
entwickeln und erprobt jetzt elektrische Sammelfahrzeuge. Ich begrüße das sehr und werde das Auswerten 
der Erfahrungen begleiten - auch mit Blick auf den Fuhrpark der Stadtverwaltung und anderer städtischer 
Unternehmen. Dabei wird hilfreich sein, dass sich die Stadtreinigung bereits früher am Programm 
"Schaufenster Elektromobilität" beteiligt hatte und deshalb auf vorhandenes Know how setzen kann.“ 
 
„Wir wollen als SRD mit alternativen Antrieben einen wertvollen Beitrag für die Klimaneutralität Dresdens 
leisten. Im Kontext der Stadt Dresden spielt die Clean Vehicle Directive* und insbesondere wir als 
Stadtreinigung eine entscheidende Rolle bei den Bemühungen, bis zum Jahr 2035 klimaneutral zu werden. 
Der Einsatz von umweltfreundlichen Fahrzeugen und alternativen Antrieben wird zu einem wesentlichen 
Baustein, um die Luftqualität in Dresden zu verbessern und die Treibhausgasemissionen zu reduzieren“, 
erläutert SRD-Geschäftsführer Alf Schwaten. 
 
Mit der Auswahl des Testfahrzeuges setzt die SRD auf einen in der Praxis bewährten Fahrzeugtyp, der im 
engen Stadtverkehr gute Rundumsicht und damit Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer ermöglicht. Auch 
wegen des niedrigen Einstiegs ist er bei den Mitarbeitern sehr beliebt. Der Econic kommt als 
Abfallsammelfahrzeug bereits seit 1999 bei der Stadtreinigung Dresden zum Einsatz.  
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Ab 2026 werden Neuanschaffungen in der Abfallsammlung schrittweise auf umweltfreundliche Fahrzeuge 
umgestellt. Bis dahin wird auch die Ladeinfrastruktur am Standort Johannstadt ausgebaut. Aktuell sind im 
Fuhrpark der SRD sechs elektrische Fahrzeuge im Einsatz. Drei PKW als Poolfahrzeuge, zwei im 
Behältermanagement und ein Kleintransporter im Bereich Reinigung. 
 
 
 
 
 
* Clean Vehicles Directive: Das ist eine europäische Richtlinie (EU) 2019/1161, die mit dem Saubere-Fahrzeuge-
Beschaffungs-Gesetz Mitte 2021 in nationales Recht überführt wurde. Gerichtet ist das Gesetz an alle öffentlichen 
Auftraggeber sowie an Unternehmen, die in entsprechenden Bereichen tätig sind. Ziel ist es, saubere, 
emissionsfreie Straßenfahrzeuge in den Verkehr zu bringen und somit den CO2-Ausstoß und andere 
umweltschädliche Emissionen im Verkehrsbereich zu reduzieren. Erreicht werden soll das mit sogenannten 
alternativen Antrieben bzw. alternativen Kraftstoffen. Gemeint sind insbesondere Elektrofahrzeuge, Wasserstoff-
/Brennstoffzellenfahrzeuge oder auch Antriebe mit synthetischen Kraftstoffen. Unterschieden werden Pkw, 
leichte Nutzfahrzeuge bis 3,5 t, Lkw > 3,5 t sowie Busse im ÖPNV.   


